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4. Einheit: Eine persönliche Beziehung 
zu Gott finden 

 
- Verstehen, dass eine Beziehung mit Gott wegen der Sünde nicht möglich 

ist 
- Wissen, was Gott gemacht hat, um diese Beziehung wiederherzustellen 
- Wissen, dass jeder Mensch sich selber für Jesus entscheiden muss 
- Die Möglichkeit haben, sich frei und ohne Druck für Jesus zu entscheiden 
 
 
- Lernkontrolle von Einheit 3 
- Einstieg Thema Beziehung: Streitgespräch 
- Beziehung zu Gott unmöglich? Experiment 1 und 2 
- Gott will die Beziehung wiederherstellen. Vertiefung: 3 Möglichkeiten 
- Entscheidung für Jesus und Konsequenzen davon 
- Momente der Entscheidung 
 
 
Repetition von Einheit 3: 
Abschnitt 1 und 2 aus dem Versprechen-Mobile von Einheit 3 nochmals  
lesen und aufgehängte Themen besprechen. 
 
 

Thema Beziehung: Streitgespräch 
Die Kinder in zwei Gruppen einteilen.  
„Stellt euch vor, was es für euch bedeuten würde, alleine zu leben“  
(z. B. auf einer Insel). 

Nun, die eine Gruppe tut so, als wäre das das Beste, was einem passieren 
 könnte, und zählt alle Vorteile auf. Sie hält das Plakat „DAFÜR“ in die Luft.  
Die andere Gruppe findet es nicht gut und erwähnt alle Nachteile. Sie hält 
Das Plakat „DAGEGEN“ auf. Jede Gruppe darf abwechslungsweise ein  
Argument sagen. Wer kein Argument mehr findet, hat verloren. 

Nach dem Streitgespräch mit den Kindern über das Thema Beziehung reden: 
Warum sind Beziehungen für uns Menschen wichtig?  
Was macht eine Beziehung aus? Was ist wichtig in einer Beziehung (Liebe, 
Annahme, Vertrauen …)?  
Können Menschen ohne Beziehungen leben?  
Was gibt es für Beziehungen (Freundschaft, Ehe, Familie, Arbeit, Gemeinde, 
usw., Beziehung zu Gott) 
Evtl. 1. Mose 2. 18 lesen. Der Text bezieht sich jedoch auf die Ehe, doch er  
zeigt, dass ein Mensch Beziehungen zu anderen Menschen braucht. 

  

 
 
 

ZIEL: 
 
 
 
 
LEKTIONSABLAUF: 
 
 
 
 
 
LERNKONTROLLE 

Abschnitt 1 und 2 aus 
dem Versprechen-Mobile 
(Anhang 3D) 

 

EINSTIEG 

 
 

2 Kartonplakate mit der 
Aufschrift „DAFÜR“, 
„DAGEGEN“ 
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Wieso bin ich für andere in einer Beziehung wichtig? 

• Wieso bin ich für meine Freunde wichtig? (Sie finden mich toll, ich helfe 
ihnen bei den Hausaufgaben, wir spielen toll zusammen, usw.) 

• Wieso bin ich für meine Eltern wichtig? (Ich bin ihr Kind, sie lieben mich 
einfach so, nicht weil ich besonders hübsch oder intelligent bin.) 

• Wieso bin ich für Gott wichtig? (Er hat mich erschaffen, weil er mich liebt. 
Ich bin einzigartig, Gott liebt mich ohne Voraussetzung, Ps. 139.13-14.) 
 

Ist eine Beziehung mit Gott unmöglich? 
Machen Sie mit den Kindern folgende Experimente, um ihnen zu erklären, 
dass die Beziehung zu Gott für jeden Menschen von Geburt auf unmöglich ist. 
Es ist wichtig, dass die Kinder verstehen, dass wir nicht ohne Fehler sind und 
dass wir Gottes Vergebung brauchen.  
 
 
Wasser und Sirup − Wasser und Öl 
 „Versuchen wir mal, Wasser und Sirup zu mischen.“ Die Kinder machen 
lassen, beobachten lassen, feststellen lassen, dass wenn Wasser und Sirup 
vermischt, diese zu einer Einheit werden und sich nicht mehr trennen lassen. 
„Versuchen wir jetzt, Wasser und Öl zu mischen.“ Die Kinder machen lassen, 
beobachten lassen, feststellen lassen, dass wenn Wasser und Öl vermischt 
werden soll, es sich nicht vermischen lässt: Immer wieder trennt sich das 
Wasser vom Öl.  
Das Bild auf Gott und die Sünde übertragen: Gott lässt sich nicht vermischen 
mit der Sünde. Das ist unmöglich, dass Gott etwas mit Sünde zu tun hat, denn 
er ist heilig (1. Sam. 2.2, Jesaja 6.3). 
Aber wir Menschen sind, seitdem Adam und Eva im Paradies gesündigt  
Haben, von Gott wegen ihrer Sünde getrennt. Wegen unseren Sünden 
können wir keine Beziehung zu Gott haben (wie Wasser und Öl). 
Römer 3,23 mit den Kindern lesen. 
 
 
Über einen Abgrund springen 
Zwei lange Stricke parallel etwa 140 cm voneinander entfernt auf den Boden 
legen. „Stellen wir uns vor, auf dieser Seite ist Gott (Blatt „GOTT“ auf diese 
Seite legen), auf jener Seite sind wir Menschen, also ich und du (Blatt „ICH“ 
auf jene Seite legen). Seht ihr, hier ist ein grosser Abgrund (Vorstellungskraft 
ist gefragt). Das ist die Sünde (Blatt „SÜNDE“ legen), die uns von Gott trennt. 
Wer möchte versuchen, ohne Anlauf darüber zu springen?“ 
Die Kinder werden feststellen, dass es unmöglich ist. Auf unsere Beziehung 
mit Gott übertragen: Wir Menschen sind, seitdem Adam und Eva im Paradies 
gesündigt haben, von Gott getrennt und können deswegen keine Beziehung 
mit Gott haben. 
Römer 3, 23 mit den Kindern lesen. 

  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
1. Experiment 

 

2 Gläser 

ca. 3 dl Wasser 

ca. 1 dl Sirup 

ein wenig Öl 

 

 

 

Bibeln 

 
 
2. Experiment 

 
2 lange Stricke 

3 Blätter mit den Worten 
„GOTT“, „ICH“ und 
„SÜNDE“ in grosser 
Schrift 
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Gott will die Beziehung zu mir wiederherstellen: 
Mit den Kindern eine Lösung suchen, wie man den Abgrund überwinden 
könnte, um eine Beziehung mit Gott zu haben. Doch jede Möglichkeit, die die 
Menschen von sich aus haben, genügt nicht. Sie können keine Brücke zu Gott 
bauen (gute Werke, gutes Leben usw.). (Diese Brücken mit Brettern 
darstellen, die zu kurz sind). 
Die Lösung brachte Gott selber. Nur er konnte eine Brücke bauen, die lang 
und stabil genug war! 
Die Brücke ist sein eigener, einziger Sohn, Jesus Christus, der sein Leben am 
Kreuz für uns hingegeben hat. (Mit einem langen Brett oder einem grossen 
Holzkreuz Jesus als Brücke darstellen. Die Kinder dürfen mit Hilfe der Brücke 
den Abgrund überqueren und (bildlich) zu Gott gelangen. 
 
 
• Gospel Flick-Flack (bestellen bei www.keb.ch/shop). Mit dem Maxi Flick-

Flack die Gute Nachricht den Kindern erklären. Jedem Kind ein kleines 
Flick-Flack schenken, so kann es die Gute Nachricht weitererzählen. 

• Jugendcomic und Vertiefungsblatt für jedes Kind (bestellen bei 
www.textlive.ch shop/Jugendcomic/Das Kreuz (Nr. 37) oder Ewig leben 
(Nr. 35) 

• Kids EE Cube, ein Würfel, mit dem man das Evangelium den Kindern 
erklären kann. Bestellen bei www.kids-ee.info (sieh youtube für den 
Gebrauch) oder bei www.kingskids.ch  

 
 
Zur Vertiefung des Themas Erlösung kann der Leiter eine der drei folgenden 
Möglichkeiten auswählen: 
 
1. Bastelarbeit: Johannes 3,16 (Anhang 4A) 
Die Kinder können ihren Bibelvers ausmalen und dekorieren. 
Wenn der Leiter die Bastelbögen nicht im Voraus vorgeschnitten hat, sollen 
die Kinder es tun (mit Japanmesser und Lineal auf Unterlage oder, wenn die 
Kinder zu klein sind, mit Schere). 
Dann wird der Vers auf ein gleich grosses Blatt geklebt. (Die Fenster nicht 
zukleben!). 
Jedes Kind soll dann seinen Namen in beiden Fenstern auf das hintere Blatt 
schreiben, so dass es nachher den Vers mit seinem eigenen Namen (anstatt 
„Welt“ und „alle“) lesen und die Liebe Gottes sowie die Erlösung durch Jesus 
Christus auf sich beziehen kann. 
Es ist wertvoll, mit den Kindern diesen Vers auswendig zu lernen! 
Das Aufhängerli wird auf der Rückseite festgeklebt, so dass das Kind den 
Bibelvers daheim in seinem Zimmer aufhängen kann. 
 
 
 
 
 
2. Geschichte und Schneidetrick: Das Kreuz (Anhang 4B) 
Das Kreuz Jesu rettet dein Leben! Das ist natürlich für die Ewigkeit gemeint, 
doch ein Christ aus Armenien hat es auch am eigenen Leib erfahren dürfen: 
Die Geschichte von Barak erzählen und mit den Kindern das Kreuz gemäss 
Anleitungen schneiden. 
Evtl. den Kindern dazu auch ein kleines Leuchtkreuz schenken (in den 
christlichen Buchhandlungen erhältlich). 
3. Geschichte: Die lebendige Brücke 

 
 

3 bis 5 verschieden lange 
Holzbretter (zwischen 50 
und 160 cm) 

 

 
 
 
TIPPS 

Flick-Flack; Maxi für 
Leiter, klein für jedes 
Kind 

Jugendcomic und 
Vertiefungsblatt für jedes 
Kind 

1 Kids EE Cube  

 

 

VERTIEFUNG 
 

1. Mögichkeit 
Bibelvers für jedes Kind 
auf starkes Papier 
drucken (Anhang 4A),  

evtl. im Voraus bei der 
„Welt“ und bei 
„Menschenmenge“ mit 
dem Japanmesser die 
Linien oben, unten und 
rechts einschneiden. Das 
Fensterli wird dann bei 
der vierten (nicht 
geschnittenen) Linie 
aufgeklappt 

Farbstifte, Leimstifte, für 
jedes Kind ein Blatt 

evtl. Japanmesser, Lineal 
und Unterlage 

Aufhängerli 

2. Mögichkeit 
Geschichte von Barak 
(Anhang 4B) 

Für jedes Kind ein leeres 
Blatt 

evtl. Leuchtkreuze 

http://www.keb.ch/shop�
http://www.textlive.ch/�
http://www.kids-ee.info/�
http://www.kingskids.ch/�
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Die Geschichte erzählen, wie ein Feuerwehrmann sein Leben gegeben hat, 
um andere zu retten. 
1. Petrus 1, 18-19 
 
Wovon sind wir erlöst? 
Freiwilliges Kind mit Wolle einwickeln: Zuerst nur ein wenig, so dass es sich 
selber befreien kann. Dann immer mehr, bis es ganz gefangen ist. 
Damit deutlich machen, dass wir uns immer mehr in unseren Sünden 
verstricken. Auch wenn wir meinen, uns aus eigener Kraft befreien zu 
können, ist die Sünde doch immer wieder da. Ohne Hilfe, ohne Erlöser 
kommen wir nicht davon los. Der Erlöser muss die Sünde wegtragen. 
 
Warum musste Jesus sterben? 
Hätte es nicht ausgereicht, dass Gott uns einfach unsere Sünden vergibt, 
wenn er uns so liebt?  
Auf Sünde steht die Todesstrafe 1. Mose 2, 16 + 17. Wenn wir von Gott 
getrennt leben, sind wir geistlich tot und haben keine Chance, im Gericht vor 
Gott zu bestehen. Jesus macht seine Zuhörer oft auf die schlimmen Folgen 
aufmerksam, die ewig sein werden, wenn wir von Gott getrennt bleiben. Gott 
ist heilig, er ist ohne Sünde. Bei ihm hat keine Sünde Platz. Darum musste 
Jesus für uns sterben, an Stelle von mir und dir. Er nahm die Todesstrafe für 
uns auf sich (Römer 6,23). 
Wenn wir unsere Schuld bekennen und Busse tun (Esra 9, 6 /Nehemia 10, 
1/1. Johannes 1, 9) und die Erlösung durch Jesus Christus annehmen, wird 
unsere Schuld vergeben. Wir sind durch ihn gerechtfertigt und geheiligt. 
Dadurch können wir vor Gott bestehen und einmal mit ihm in der Ewigkeit 
sein. 
 
Wichtigkeit der persönlichen Entscheidung: 
Den Kindern ein Plateau mit feinen Sachen anbieten. Man darf nur eine 
einzige Sache nehmen. Jedes Kind muss für sich entscheiden, was es nehmen 
will. 
Mit den Kindern über die Entscheidungen reden, die jeder im Leben treffen 
muss. Sich für etwas entscheiden heisst oft, die anderen Sachen nicht haben 
zu können.  
Auf die Entscheidung für Jesus Christus übertragen, heisst das: 

Jeder muss sich selber entscheiden, keiner kann die Entscheidung für den 
anderen treffen. Wenn man sich entscheidet, den Weg mit Jesus Christus zu 
gehen, so sind andere Wege ausgeschlossen. 
 
Jedem Kind ein kleines Geschenk anbieten. Jedes Kind, das das Geschenk 
angenommen hat, kann es auftun und die Süssigkeit essen. Auf das Geschenk 
der Erlösung in Jesus-Christus übertragen:  
Jeder kann ein Geschenk nur geniessen, wenn es angenommen wird!  
Jesus bietet jedem von uns die Erlösung an, wir müssen sie aber im Glauben 
als ein Geschenk annehmen! Erst dann sind wir errettet! 
 
 
 
 
 

  

3. Möglichkeit 
Geschichte „Die 
lebendige Brücke“ und 
Bilder dazu (unter 
www.keb.ch/shop 
erhältlich) 

 

 

Wolle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Idee 
Plateau mit Süssigkeiten 
(mehr als genug) 

 
 
 
 
2. Idee 

Für jedes Kind ein 
Geschenk mit 
Süssigkeiten machen 

http://www.keb.ch/shop�
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Meine Entscheidung für Jesus (Bastelbogen Anhang 4C): 

Was passiert, wenn ich mein Leben Jesus anvertraue und seine Erlösung 
annehme? 
Bastelbogen „Meine Entscheidung für Jesus“ (Anhang 4C) machen und einen 
oder mehrere Verse daraus mit den Kindern lesen. (Für die Unterschrift des 
Kindes, siehe Momente der Entscheidung)  
Vielleicht hat das Kind einen Lieblings-Bibelvers oder findet einen in den  
vorgelesenen Bibelversen. Es kann ihn dann auf seinem Bastelbogen 
aufschreiben. 
In der Stunde wäre es des Guten zu viel, alle Bibelverse zu lesen. Die Kinder 
sollen ermutigt werden, die Bibelverse zu Hause nachzuschlagen, alleine oder 
mit den Eltern. 
 
Bastelanleitung:  
1. Lieblingsvers auf das Aussenblatt schreiben. 
2. Unteres Kästchen des Aussenblattes als „Loch“ ausschneiden. 
3. Aussenblatt den zwei gestrichelten Linien entlang falten und hinten mit 

Klebstreifen zusammenkleben. 
4. Unten am Innenblatt ein Stoffbändeli befestigen, so dass das Innenblatt 

herausgezogen werden kann. 
5. Innenblatt in das gefaltete Aussenblatt schieben. 
6. Jetzt kann man durch das „Fensterli“ sehen, was die Konsequenzen 

dieser Entscheidung sind. 
7. Wenn es immer wieder ein Stück weiter gezogen wird, kann noch mehr 

gelesen werden. 
 
Momente der Entscheidung: 
Evtl. die Geschichte vom Zöllner und vom Pharisäer erzählen (Lukas 18, 10 bis 
14) um auf die Echtheit der Entscheidung und die Busse − die Bitte um 
Vergebung − aufmerksam zu machen. 
Ohne Druck den Kindern die Gelegenheit geben, die Entscheidung für Jesus 
zu treffen, ihm sein Leben anzuvertrauen, ihn als Chef anzuerkennen, ihn um 
Vergebung für unsere Sünden zu bitten, seine Erlösung und Liebe 
anzunehmen. 
Mit den Kindern, die sich entscheiden wollen, ein Gebet sprechen, welches 
die oben erwähnten Punkte enthält. Wenn das Kind sich nicht getraut, frei zu 
beten, dann kann es dem Leiter ein einfaches Gebet nachsprechen. 
 
Den Kindern, die eine Entscheidung getroffen haben, nochmals bestätigen, 
dass sie jetzt Gottes Kinder sind und dass Jesus nun durch seinen Heiligen 
Geist in ihnen lebt (tiefe, persönliche Beziehung). 
Das Kind soll ein kurzes Dankgebet dafür sprechen. Es kann jetzt auf seinem 
Bastelbogen in „Meine Entscheidung für Jesus“ das heutige Datum eintragen 
und unterschreiben. 
 
Die anderen Kinder ermutigen, daheim noch einmal alles mit ihren Eltern zu 
besprechen und, wenn sie es sich gut überlegt haben und persönlich wollen, 
ihr Leben Jesus anzuvertrauen. 
 
In dieser ganzen Frage der Entscheidung ist zu berücksichtigen, dass vielleicht 
einige Kinder diese Entscheidung schon einmal getroffen haben, sei es zu 
Hause in der Familie, in einem Lager, in der Sonntagschule usw. Dabei ist es 
wichtig, diese Entscheidung zu stärken und die Kinder zu ermutigen, treu zu 
bleiben und sie nicht zu einer erneuten Entscheidung zu drängen. 

 
Bastelbogen: “Meine 
Entscheidung für Jesus„ 
(Anhang 4C) für jedes 
Kind auf starkes Papier 
ausdrucken. Innenblatt 
für jedes Kind schneiden 

Klebstreifen oder Leim 

Evtl. Farbstifte 

Stoffbändeli 

Japanmesser, Lineal und 
Unterlage 

 
 
 
 
 
 
ENTSCHEIDUNG 
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